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In dle Leser In örtllcnen Pllzuereinen , welcne der Deutschen
desellschuft kür Pllzkunde korporat10 angeschlossen sind .

Mittlerweile oingelaufene Ankragen machen die weitere Klärung eines Punktes

erforderlich , welcher aus unserem letzten Aufruf nicht einwandfrei hervorgeht .
Mitglieder von örtlichen L' ilzveréinen , die unserer D. G. f . P . korporativ angeschlos -
sen sind ( mit einoem Mindestbeitrag von 15 Pfennigen für das Kinzelmitglied ) , or —

halten die 2Z. f. P.

von 15 P' fennigen ) ) zu zahlen .

natürlich ebenfalls zu dem Mitglieder - Vorzugspreise . Solche Leser

haben für die ersten 6 Hekte 1925 nur 2 . 50 MK. ( auuüglich des Mindestbeitrages
Nur müssen diese Bestellungen und LZahlungen durch

den Vorstand des betr . örtlichen Vereines erfolgen , damit unserem Schatzmeister auch

eine Uberwachung der Korporativen Mitgliedschaft ermöglicht wird . Diese Zah —

lungen sind selbstverständlich ebeukalls an den angegebenen Termin gebunden —

Vorstund der Deutschen Gesellschuft kür pilzkunde und Verlug .

Berichfigund .
In No . 9 des Jahrgangs 1923 der Zeitschrift für Pilzkunde ist auf

Seite 186 , Spalte 2 , Zeile 23 von unten ein Versehen unterlaufen .

Anstatt Boudier muß es dort heißen : Saccardo .

Cui bonum ?
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Inocybe Bongardii Weinm . Inocybe lateraria Rick . ꝰ

Ert Soehner - München .

In Nummer 4 dieser Zeitschrift er —

schien ein Artikel von Herrn Prof . Dr .

Schiffner - Wien , in dem er die Behaup —
tung aukstellt , dabb ) Inocybe lateraria
Rick . ( Ziegelroter Rihpilz ) mit Inocybe
Bongardii Weinm . DDuktender Wirrkopf )
identisch sei . Bei dieser Gelegenheit po —
lemisiert er in nicht gerade schr schmei -
chelhakter Weise gegen mich . Ich be —

greife jederzeit eine Polemik , sofern sie .
Sachlich bedingt und mateéeriell kruchtbar

ist , bedaure aber eine Art von Polemik ,
die gosignet ist , den Gegner ohne jeg -
liche Veranlassung , auch dann , wenn

ihm ein Irrtum unterlauken wäre , zu ver⸗

letzen . ITeh versichere , dab ich Herrn

Prok . Dr . Schikkner auch ohne die persön —

liche Form sehr wohl verstanden hätte .

Die merkwürdige Art der Behandlung
dieser Frage durch Herrn Prok . Dr .

Schikfner nötigt mich zur Erwiderung ,
nicht so schr deshalb , um mich gleich -
sum zu rechtfertigen wir wollen , ehe

Wir mit Steinen werken , erst sehen , wer

bez , der Bongardifrage im Glashaus sitzt

sondern der Pilzwelt die Darstellung
eines Sachverhaltes in Urinnerung zu ru —

ken , wie er sich vor künf Jahren nicht

schief - , sondern rechtwinkelig abgespielt

hHat. 5

Der Artikel Prok . Dr . Schifkners ,

macht den Hindrueclé , als ob ihm die La —

teraria - Frage , wie sie im Puk nicht in

einem , sondern in 3 Artikoln von mir

behandelt wurde , unbekannt wäre . Er

erwähnt nicht einmal die Patsache , dah

moeine Beschreibung ( Puk 1919 Pp. 5) sich

auk die von Dr . Ricken aulgestellte , neue

Art Inocybe laterarin bezieht . Oh er die

Abbildung dieser Xrt im Puk 4. J . 1920 ,
II . 4 %, TPf . Lkennt , vermag ich nicht zu

sagen ; Tatsache aàaber ist es , dab er sie
in seinem Krtikel ignoriert . leh bin

trotz alledem beréit , ihm dieselbe , wenn
er sie nicht besitzt , zuzusenden .

Herr Prok . Schikkner schreiht : Wa -

rum Herr Soehner nicht auk diese Krt ,

verkallen ist ( gemeint ist I . Bongardii ) ,
kann ich nicht begreiten .

Darauk vermag ich Herrn Prok . Sch .

schr genau Bescheid zu geben . Zunächst

deshalh , weil ich damals — wie auch
heute noch der Meinung war , dag

der 1919 unbekannte Pilz von I . Bon -
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